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gacbfreife unb ber Regierung SSerfucbsfetber angelegt unb bie
beiben Stationen baben ibr Sufammengeben in einem Kartoffel»
fäferfilm 3ufammengefaßt unb oerfünben fie nun ber fartoffeb
franfen Eftenfcbbeit. 2ßie märe es, menn ber politifctje SSaziEus
einmal auf gleiche SBeife angefaßt mürbe? „©s mirb fcbon fom=
men", äußert ficb bie Leitung eines fianbes, bas oon ben gol=
gen bes SBelttrieges niel fcblimmer mitgenommen mürbe als
unfer ßanb, „benn auch in ber hoben Bolitif beginnt ber grüb=
lingsfroft aufzutauen, unb fo manche Ueberrajcbungen in ber
SSeltpolitif merben in ben näcbften Eftonaten ficberlicb bie Etücf=

Eebr sum trieben befcbleunigen, bamit bie EBelt fein geifern
grab feil"

Slber melcbes ißrognoftifon fteEen mir aus ben 2teußerlicb=
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feiten unferes gegenmärtigen ßebens, 3U benen aucb bie Sftobe
gebärt? Ober oielmebr: melcber Sinn — benn ber Eftobe mirb
non oielen meltanfcbaulicber Sinn 3ugrunbe gelegt — liegt in
ben Samentoiletten oon beute? Slbrian, ber befanntefte Eftobe=

fünftler non fjoEpmoob äußert ficb folgenbermaßen: „Sie Etöcfe
merben fürzer, menn Kriegsgefahr brobt, unb länger, menn ber
grieben gefiebert ift." EBas aber offenbaren uns Scbaufenfter
unb Eftobefcbauen? SSeibes, furze Etöcfe unb lange Kleiber!

llnb fo bemegen mir uns benn immer in ©egenfäßen.
Schnee liegt auf grünen Blättern unb meißen Blüten. Slber aucb

er mirb oerfebminben, um einem ftrablenben grübltng Blaß su
machen. Unb enblicb mirb es aucb in unferer SBeltgefcbicbte fo
merben. ßuegumenanb.

Erreicht

21ns längft erfebnte Sftittelmeer
3ft granco's £>eer gefommen,
#at längs ber Küfte mieberum
Sioerfes eingenommen.
Etegrin maebt aEes jeßt mobil,
Sen „SReft" noeb auszubauen,
Unb hinter Barcelona's grortt
Serbleiben nur noch grauen.

©nglanb=3talien beißt ber Saft,
Ser fürzlicb marb gefcbloffen,
Sen Eftuffolini=©bamberlain
3n fefte gorrn gegoffen.
Sen Kontrahenten fcbmiEt ber Kamm
Ob ben erreichten Stelen,
Unb „anbersmo" beginnt man gleich
Eteibifcb nach Etom su fcbielen.

f>err Salabier, ber ftarfe Eftann,
Kann mit ber Eftebrbeit prunfen.
Sie Bolfsfront=©lut terfprübt nicht
Xagtägticb neue gmtfen. [mehr
Sie Sozialiften breben ficb
Bor Slerger lange Elafen
3m eignen 5aus, unb auch bie Streifs
Beginnt man absublafen.

SB as „ber" erreicht, miE „jener" auch
3n furzer griff erreichen.
Slit fcblauem Siplomatenbraucb
Sucht man ficb 3U „ermeieben".
Seilzieben miE bie ganse SBelt,
SBer febmaeb ift, muß erliegen
Socb halt! SB as unfre Scbtueiz er=
SoE Keiner unterfriegen! [reicht,

Bebo.

*" ' «•i.v.ï/r.V' « «

Ser Bunbesrat bat eine neue Ber=
orbnung über bie Befämpfwtg bes Kar=
toffelfrebfes unb bes Kartoffelfäfers, b. b.
bes Kolorabofäfers, erlaffen.

2lls meitere Stbfcbnitte bes ©efcbäftsbe*
riebtes bes SSunbesrates für bas 3abr 1937

finb bie Berichte bes S|3oft= unb ©ifenbabw
bepartementes unb bes Bolfsmirtfcbafts*
bepartementes genehmigt morben.

Ser SSunbesrat bat nach SInbörung ei=

nes SSericbtes ber SSunbesanmaltfcbaft unb
beut Eintrag bes eibg. 3uftiz= unb Bolizeb
bepartementes bie Xätigfeit ber SS r e f f e=

agentur granz SSurri in ßuzern oer=
boten, granz SSurri, ber Scbmeizer Bür=
ger ift, gab bie fog. 3Ptt=Korrefponbenz
heraus, an bie ficb meitere 3»formations=
blättert ©tbgenöffifebe Korrefponbenz, 3n=
tern. 3ugenb= unb fiocbfcbulnacbricbten
unb Kulturpolitifcbe Korrefponbertz an=
fcbloffen.

SSon ben 72,298 eingereichten Unter=
febriften gegen bas neue Strafgefeß
finb 70,942 als gültig erfannt morben.

©inen fRütfgang ber B u n b e s

einnahmen bringen bie Solleinnab=
men im 1. Quartal 1938. Eftit bem Betrag
non gr. 57,2 EftiEionen gegenüber 62,8
EftiEionen im gleiten Seitraum 1937 zeigt
fie eine ©innabmeoerminberung oon 5,6
EftiEionen granfen.

Ser Elobertrag aEer ei b g e n ö f f i
feben Stempel ab gaben im erften
Quartal 1938 betrug 17,1 EftiEionen gr.
gegenüber 17 EftiEionen im erften Quar=
tal 1937.

Sie Slblieferungen non 3 n I a n b g e

treibe ber ©rnte 1937 an ben SSunb er=

reichen 11,382 SBagenlabungen gegen 8382
bei ber oorjäbrigen Kampagne unb 13,700
SBagenlabungen ber ©rnte 1935. Bei einer
nach ben Scbäßungen bes 5Bauernfefre=
tariates auf 104,640 fteftar geftiegenen
2lnbaufläcbe mit SSrotgetreibe mürbe eine
ftärfere Elblieferung erm artet mit minbe=
ftens 12,000 SBagen.

Scbmeizer gabrifen unterftan=
ben bem eibgenöffif«ben gabrifgefeß auf
©nbe 1937 insgefamt 8262 gegen 8122
©nbe 1936.

Sas erfte 8jäbrige 2lusbauprogramm
betrifft ben Stusbau ber Ellpenftraßen. Sie
biefür aufzumenbenben Summen belaufen

ficb total auf 53 EftiEionen granfen, mo=
oon 20,3 EftiEionen für ben SSau neuer
Straßen unb 32,97 EftiEionen für ben 2tus=
bau beftebenber Straßen nermenbet mer=
ben foEen,

Ser Sumachs ber Sammlungen ber
Scbtueiz. ßanbesbibliotbef be=

lief ficb 1937 auf 17,11-7 SSänbe unb biblio=
grapbifebe ©inbeiten. Sie Sabl ber 2Ser=

leger, bie ihre SSublifationen ber ßanbes=
bibliotbef unentgeltlich abliefern, betrug
1937 214, bie Sabl ber Scbenfer flieg auf
3220.

3n Star au beging grau ©lifabetb
SiegrifbEftülIer ihren 103. ©eburtstag.

3n So 11 i f 0 n roarf ein Schüler auf
bem fjeimmeg einen Stein unb traf einen
Srittfläffler fo unglüeflieb, baß biefem ein
Singe auslief. Subem trug ber ©etroffene
eine febmere Schramme an ber Stirn ba=

uon.
3n ©enf terurfaebte bie Bife in ber

Stabt unb ihrer Umgebung beträchtlichen
Schaben. 3nfolge bes Sturmminbes fonn=
ten bie Schiffe längere Seit nicht mehr
fahrplanmäßig anlaufen. 3n ber Eteebe
riffen ficb »tele fleine SSoote oon ihren
Stnferpflöcfen los unb zerfcbeEten am ftei=
nigen Ufer.

Sas näcbfte Suzerner Kantonab
febüßenfeft mirb im 3abr 1941 abgebalten.

3n ber Eläbe oon Sagmerfellen
(ßuzern) fuhr ein Eftöbelmagen aus ßu=
Zern über ein fteiles Straß enborb, toobei
ficb her SBagen mebreremale überfebtug.
Ser ©bauffeur fam mit leichten SSerießum
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Fachkreise und der Regierung Versuchsfelder angelegt und die
beiden Nationen haben ihr Zusammengehen in einem Kartoffel-
käferfilm zusammengefaßt und verkünden sie nun der kartoffel-
kranken Menschheit. Wie wäre es, wenn der politische Bazillus
einmal auf gleiche Weife angefaßt würde? „Es wird schon kom-
men", äußert sich die Zeitung eines Landes, das von den Fol-
gen des Weltkrieges viel schlimmer mitgenommen wurde als
unser Land, „denn auch in der hohen Politik beginnt der Früh-
lingsfrost aufzutauen, und so manche Ueberraschungen in der
Weltpolitik werden in den nächsten Monaten sicherlich die Rück-
kehr zum Frieden beschleunigen, damit die Welt kein Felsen-
grab seil"

Aber welches Prognostikon stellen wir aus den Aeußerlich-
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keiten unseres gegenwärtigen Lebens, zu denen auch die Mode
gehört? Oder vielmehr: welcher Sinn — denn der Mode wird
von vielen weltanschaulicher Sinn zugrunde gelegt — liegt in
den Damentoiletten von heute? Adrian, der bekannteste Mode-
künstler von Hollywood äußert sich folgendermaßen: „Die Röcke
werden kürzer, wenn Kriegsgefahr droht, und länger, wenn der
Frieden gesichert ist." Was aber offenbaren uns Schaufenster
und Modeschauen? Beides, kurze Röcke und lange Kleider!

Und so bewegen wir uns denn immer in Gegensätzen.
Schnee liegt auf grünen Blättern und weißen Blüten. Aber auch

er wird verschwinden, um einem strahlenden Frühling Platz zu
machen. Und endlich wird es auch in unserer Weltgeschichte so

werden. Luegumenand.

klrreicà

Ans längst ersehnte Mittelmeer
Ist Franco's Heer gekommen,
Hat längs der Küste wiederum
Diverses eingenommen.
Negrin macht alles jetzt mobil,
Den „Rest" noch auszubauen,
Und hinter Barcelona's Front
Verbleiben nur noch Frauen.

England-Italien heißt der Pakt,
Der kürzlich ward geschlossen,
Den Mussolini-Chamberlain
In feste Form gegossen.
Den Kontrahenten schwillt der Kamm
Ob den erreichten Zielen,
Und „anderswo" beginnt man gleich
Neidisch nach Rom zu schielen.

Herr Daladier, der starke Mann,
Kann mit der Mehrheit prunken.
Die Volksfront-Glut versprüht nicht
Tagtäglich neue Funken. smehr
Die Sozialisten drehen sich

Vor Aerger lange Nasen
Im eignen Haus, und auch die Streiks
Beginnt man abzublasen.

Was „der" erreicht, will „jener" auch

In kurzer Frist erreichen.
Mit schlauem Diplomatenbrauch
Sucht man sich zu „erweichen".
Seilziehen will die ganze Welt,
Wer schwach ist, muß erliegen
Doch halt! Was unsre Schweiz er-
Soll Keiner unterkriegen! lreicht,

Vedo.

Der Bundesrat hat eine neue Ver-
ordnung über die Bekämpfung des Kar-
toffelkrebses und des Kartoffelkäfers, d. h.
des Koloradokäfers, erlassen.

Als weitere Abschnitte des Geschäftsbe-
richtes des Bundesrates für das Jahr 1937

sind die Berichte des Post- und Eisenbahn-
departementes und des Volkswirtschafts-
departementes genehmigt worden.

Der Bundesrat hat nach Anhörung ei-
nes Berichtes der Bundesanw altschaft und
dem Antrag des eidg. Justiz- und Polizei-
departementes die Tätigkeit der P res s e-

agentur Franz Burn in Luzern ver-
boten. Franz Burri, der Schweizer Bür-
ger ist, gab die sog. Ipa-Korrespondenz
heraus, an die sich weitere Informations-
blätter: Eidgenössische Korrespondenz, In-
tern. Jugend- und Hochschulnachrichten
und Kulturpolitische Korrespondenz an-
schloffen.

Von den 72,298 eingereichten Unter-
schriften gegen das neue Strafgesetz
sind 70,942 als gültig erkannt worden.

Einen Rückgang der Bundes-
einnahmen bringen die Zolleinnah-
men im 1. Quartal 1938. Mit dem Betrag
von Fr. 57,2 Millionen gegenüber 62,8
Millionen im gleichen Zeitraum 1937 zeigt
sie eine Einnahmeverminderung von 5,6
Millionen Franken.

Der Rohertrag aller eidgenössi-
schen Stempel ab gaben im ersten
Quartal 1938 betrug 17,1 Millionen Fr.
gegenüber 17 Millionen im ersten Quar-
tal 1937.

Die Ablieferungen von Inland ge-
treibe der Ernte 1937 an den Bund er-
reichen 11,382 Wagenladungen gegen 8382
bei der vorjährigen Kampagne und 13,700
Wagenladungen der Ernte 1935. Bei einer
nach den Schätzungen des Bauernfekre-
tariates auf 104,640 Hektar gestiegenen
Anbaufläche mit Brotgetreide wurde eine
stärkere Ablieferung erwartet mit minde-
stens 12,000 Wagen.

Schweizer Fabriken unterstem-
den dem eidgenössischen Fabrikgesetz aus
Ende 1937 insgesamt 8262 gegen 8122
Ende 1936.

Das erste 8jährige Ausbauprogramm
betrifft den Ausbau der Alpenstraßen. Die
hiefür aufzuwendenden Summen belaufen

sich total auf 53 Millionen Franken, wo-
von 20,3 Millionen für den Bau neuer
Straßen und 32,97 Millionen für den Aus-
bau bestehender Straßen verwendet wer-
den sollen.

Der Zuwachs der Sammlungen der
Schweiz. Landesbibliothek be-
lief sich 1937 auf 17,117 Bände und biblio-
graphische Einheiten. Die Zahl der Ver-
leger, die ihre Publikationen der Landes-
bibliothek unentgeltlich abliefern, betrug
1937 214, die Zahl der Schenker stieg auf
3220.

In Aar au beging Frau Elisabeth
Siegrist-Müller ihren 103. Geburtstag.

In Dottikon warf ein Schüler auf
dem Heimweg einen Stein und traf einen
Drittklässler so unglücklich, daß diesem ein
Auge auslief. Zudem trug der Getroffene
eine schwere Schramme an der Stirn da-
von.

In Genf verursachte die Bise in der
Stadt und ihrer Umgebung beträchtlichen
Schaden. Infolge des Sturmwindes konn-
ten die Schiffe längere Zeit nicht mehr
fahrplanmäßig anlaufen. In der Reede
rissen sich viele kleine Boote von ihren
Ankerpflöcken los und zerschellten am stei-
nigen Ufer.

Das nächste Luzerner Kantonal-
schützenfest wird im Jahr 1941 abgehalten.

In der Nähe von Dagmersellen
(Luzern) fuhr ein Möbelwagen aus à-
zern über ein steiles Straßenbord, wobei
sich der Wagen mehreremale überschlug.
Der Chauffeur kam mit leichten Verletzun-



4i 8 DIE BERNER WOCHE Nr. 17

gen bgoon, bagegen geriet ein 28jähriger
Dlitfabrer unter ein Pab unb mar äugen»
blictlicb tot.

Ser lirner ßanbrat genehmigte
eine Borlage ber Regierung betr. 2lbän=
berung bes SBirtfctjaftsgefefees. 2lls Peue»
rung mürben Beftimmungen barin aufge»
nornmen, ro eiche prioate Sogierßäufer, bie
gewerbsmäßig ihre Käufer an gerienleute
oermieten unb im eigenen fjausßalt oer»
pflegen, patentpfticßtig erflären. Sen ©aft»
ßofbefißera ift es unterlagt, ©äfte in Sri»
oathäufern 311 logieren, folange Betten in
©afthäufern frei finb.

©ine f)ortenfe=2tusftellung mirb nach
bem Befcßluß ber tburgauifchen Pegierwtg
im Schloß Prenenberg 00m 7. 3Pai
bis 8. 3uni burcßgeführt roerben. gür bas
3ufammentragen ber Sofumente, Stülp»
turen, Silber ufro. aus ber Seit ber So»
nigin fanben bie Seranftalter forooht in
Paris rote in 3tom, beim grinsen Papo»
leon in Brüffet unb bei prioaten Samm»
lern ©ntgegenfommen.

3n Sri one ftiirste ein 2luto, bas non
einem 22jäbrigen Stubenten aus St. ®a»l=

len geführt rourbe, aus faft 30 Dieter fjöße
in bie Ser3asca. S er Stubent rourbe tot»
lieh oerleßt unb ftarb auf bem Transport
ins Spital, roährenb feine ©Item, bie im
2luto faßen, nur leichtere Seriehungen er»
litten.

3m Breitßofe bei Saar rourbe ein
Selofahrer, ber non Saar nach fjirsel fah»
ren roollte, non sroei jungen Burfcßen an»
gehalten, bebroßt unb 3U Boben geworfen.
Sie beiben SBegelagerer raubten ihm bas
Portemonnaie mit etroa Sr. 65.—. Sie
Säter, oon benen ber eine 24, ber anbere
erft 16 Söhre alt ift, würben in Saar oer»
haftet.

Ser 3ürcß er Begierungsrat
hat Sr. Äarl SB eher in Sern, Prioatbo»
3ent für Seitungsroiffenfchaft an ber rechts»
unb ftaatsroiffenfchaftlichen gafultät ber
llnioerfität Zürich 3um Sitularprofeffor
ernannt.

3n ber 3aunfabrit 21.=©. in Son»
ftetten brach ein Sranb aus, ber in
furser Seit bie gabritanlagen oollftänbig
serftörte. Sur bie Bureaus unb abfeits
ftehenben fiagerhäufer rourben oerfeßont.
Stile gertigfabrifate unb fjofeoorräte finb
ein Staub ber flammen geworben.

Sei ©rabarbeiten in ber Stahe non
Stieb er ro en in g en (SBeßntal) rour»
be an einer Stelle, too im 3ahr 1890 ei»

nige SJtammutüberrefte gefunben roorben
roaren, neuerbings ein 3 S?ilo fchroerer
SJtammutsahn gefunben.

3n 8 u g a n 0 rourbe ein Sauer non
einer feßeuenben Stüh 3utobe gefcßleift.
Sas Sier fctjracf nor einem 2luto unb riß
aus, roobei ber Sauer bie fjalfter nicht
mehr reeßtaeitig lostaffen tonnte.

©rbbeben. 3n grauenfelb rourben
tura nor 8 llhr innert feeßs SJtinuten aroei
©rbftöße nerfpürt. 2tuch in Schaffhaufen
unb in ber ganaen Dftfcßroefe rourben bie
beibe Stöße wahrgenommen. Sie Schweis,
©rbbebenroarte regiftrierte sroei aiemlich
ftarfe Sehen im ©ebiet ber Schroäbifchen
2Itb.

3n fjeitenrieb (greiburg) äfcherte
ein Sranb ein großes fjaus ein, bas einen
großen Saben mit einem bebeutenben
SBarenlager enthielt, ©s rourbe alles oer»
niebtet.

* * *

S 0 b e s f ä 11 e.

3n Sürich nerftarb im 2tlter non 60
3ahren Prof. SJtar Sieche, Seiter
ber ftäbtifchen Poliflinit in Zürich- 4 unb
früher leitenber 2trat bes Sanatoriums
SJtontana. — ©benfalls in Sürich nerftarb
Sr. jur. Bobertfjerolb, früher
Sirettor ber ©ifenbahnabteilung in Sern
unb non 1926 bis 1936 Sirettor bes Strei»
fes III ber Schweis. Sunbesbahnen in
Sürirf). Ser Serftorbene roibmete fich als
©rperte bes eibg. Soft» unb ©ifenbaßnbe»
parlementes ber fcbroefeerifchen ©ifenbahn»
gefeßgebung befonbers hmficßtlicß ber Sa»
nierung ber Sunbesbahnen unb ber lln»
terftüßung notleibenber Prinatbahnen.

© r 0 ß e groftfcßäben roerben non
überallher gemelbet. 3m 3ugerlaub follen
bie grüß= foroie auch bie fjerbfternte ber
niebern Sagen nernichtet fein. Stur an ben
obern Serghängen ift noch eine fteine
©rate 3U erwarten. — 3m SBaHis hat ber
groft in ber ganaen Sthoneebene beträcht»
liehen Schaben angerichtet. Sie 2Iprifofen=
ernte, bie fehr gut 3U roerben nerfprach,
rourbe teilroeife nernichtet. 3n ber am
meiften gefäßrbeten ©bene brannten runb
27,000 fiefeöfen, in benen Schweröl oer»
brannt rourbe. Sroß biefer Ptüheroattung
fcheint bie Stacht nom Palmfonntag auf
ben SJtontag faft alles nernichtet gu haben.
— 2Ius bem Bafelbiet roirb namentlich
aus bem befannten Sirfchen» unb Stebge»
biet bes Sirfecf eine naheau gän3liche Per»
nichtung ber Sirfchenernte, ber Stehen unb
ber Stußernte gemelbet. 2ln uerfebiebenen
Orten rourbe burch fjefeen bem ©rfrieren
ber Sehen 3U mehren oerfueßt.

Sie Slirchgemeinbenerfammlung in
©roßhöchftetten oeraeießnet als ©rtrag bes
©rntebanffeftes runb gr. 7800.

3 ä 3 i œ i 1 befifet einen überaus regen
Sienen3Ücßternerein. Sas ©rünbungsjahr
1908 roies eine SJtitgliebersahl non 33 mit
einem Pölferbeftanb non 400 auf — heute
befteht ber Serein aus 130 SJtitgliebern
mit einer Sölteraahl non 1050, was nom
nolfsroirtfchaftlicßen Stanbpunlt aus 3U
werten ift.

3n Surgborf fprang ein Pefrut non
einem fahrenben Schnellaug ab unb tarn
auf bie Schienen bes ©infahrgeleifes 3U
liegen. Ser baherfaßrenbe ©üteraug fonn»
te sum Stehen gebracht roerben, fobaß ber
llnnorficßtige mit nur leichten Serleßungen
banon fam.

fjinbelbanf hat non grl. Sehmann
aus SJtelrofe in Storbamerifa für ben
©hriftbaumfonbs unb aur Speifung unb
Äleibung armer Sinber je fünfhunbert
Sollar erhalten, grl. Sehmann ftiftete nor

3ahren aufammen mit ihrem Sruber smei
bemalte Kircßenfcheiben.

Sie Slrmenanftalt grienisberg
3ählte im nergangenen 3ahr 485 3nfaffen,
einen Seftanb non Pflegtingen wie noch
nie. 2tus bem Stmt Surgborf ftammen 190,
aus bem 2lmt graubrunnen 52, nom Stmt
Sracßfelroalb 70, non ber fantonaten 2tr=
menbireftion 132 Pfleglinge. Sie ©efamt»
foften ber ©rnäßrung roaren gegenüber
bem Sorjaßr um gr. 4000 höher.

©in feßroeres Stutounglücf ereignete fich
an ben Dftertagen sroifcßen Scßüpfen
unb Suberg. ©in Serner 2tuto mit brei
Perfonen nertor infolge fcßledjter Straße
bie fjerr feß aft unb fuhr in eine Stauer hin»
ein, roobei bas Sîmb tätlich nerungtücfte
unb Sater unb Stutter in feßroer nerlefe»
tem Snftanb ins Spital nerbraeßt roerben
mußten.

2tmfoEbingen hat feine ^ireßenor»
gel, bie einen ber fcßönften Profpeîte auf»
roeift, renooiert unb forooßl im Pebal als
im Stanual mit einer neuen Staoiatur
oerfehen laffen. Sei ber Drgelumänberung
oor 40 3ohren erhielt bas 2Bert eine Sa»
ftatur unb sroei Pegifter oon ber abgebro»
eßenen Orgel in ber fjeiliggeiftfirche 3U
Sern.

Sas ©rensbefefeungs» unb Sriegsmufe»
um in ber Scßabau in ï h un rourbe bie»
fen SBinter burch eine Sriegsgrapßif»
Sammlung im 2. Stocf erroeitert.

Sie ©rsießungsanftatt für fehroaeßfinnige
Sinber in S t e f f i s b u r g tonnte ihr 25»
jähriges Seftefjen feiern. 3n biefem 3eit»
räum hat bie Pnftatt eine fcßöne ©ntœicî»
lung genommen.

Sie ©ifenhanblung Sohner in Shun
feierte ihr 150jähriges Seftehen. Sie'ift
bas ältefte ©efcßäft auf bem Piafee Sßun
unb hat fieß bis auf ben heutigen Sag in
ber nämlichen gamilie erhalten.

3œei Sergunglücte an ber 3 u n g fr a u
haben fid) an ben Dftertagen ereignet.
3toei 00m Pottal aum ©ipfel anfteigenbe
Souriften füllten bei ber Sraoerfierung
bes ©letfcßers unterhalb bes ©ipfels ab.
Sie gührergruppe aus Sauterbrunnen
fanb bie Serben nur mehr als Seichen auf.
©s ßanbelt fich um sroei junge Seute, öu=
ber unb Straubhaar aus Shun, bie beibe
Diitgtieber bes Scßroefe. 2tlpenttubs finb.

©in weiteres Unglücf ereignete fich am
obern SOtöncßsjoch, wo ein Sourift plöfelicß,
naeßbem er fieß abgefeilt hatte, in eine
©letfcßerfpalte ftür3te. ©r tonnte nur mehr
als Seicße geborgen roerben. ©s ßanbelt
fieß um ben 33 3aßre alten oerheirateten
Sßeobor Poft aus 2Borms.

3n Pieb errieb am Srienaerfee
brannte bie fog. fmbelfcßeune famt gut»
teroorräten, f) ausrat, ©eräten ufro. ooll»
ftänbig nieber. SBegen ÏBaffermangel
tonnten bie geuerroeßren nidjt oiel aus»
richten. 1

3m Ptoor in Sampeln brach geuer
aus, bas, burch ben gößn angetrieben, fieß I

bis nach llnterbäcß hinaus ausbeßnte, um ]
auf ber anbern Seite gegen Sürcßen hinab J

3U fteigen. Pier Ouabrattilometer SBalb» 1

tanb ber ©emeinben Unterbäcß unb Sür»
eben würben ein Paub her glommen.
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gen davon, dagegen geriet ein 28jähriger
Mitfahrer unter ein Rad und war äugen-
blicklich tot.

Der Urn er Landrat genehmigte
eine Vorlage der Regierung betr. Abän-
derung des Wirtschaftsgesetzes. Als Neue-
rung wurden Bestimmungen darin aufge-
nommen, welche private Logierhäuser, die
gewerbsmäßig ihre Häuser an Ferienleute
vermieten und im eigenen Haushalt ver-
pflegen, patentpflichtig erklären. Den Gast-
Hofbesitzern ist es untersagt, Gäste in Pri-
vathäusern zu logieren, solange Betten in
Gasthäusern frei sind.

Eine Hortense-Ausstellung wird nach
dem Beschluß der thurgauischen Regierung
im Schloß Arenenberg vom 7. Mai
bis 8. Juni durchgeführt werden. Für das
Zusammentragen der Dokumente, Skulp-
turen, Bilder usw. aus der Zeit der Kö-
nigin fanden die Veranstalter sowohl in
Paris wie in Rom, beim Prinzen Napo-
leon in Brüssel und bei privaten Samm-
lern Entgegenkommen.

In Brione stürzte ein Auto, das von
einem 22jährigen Studenten aus St. Gal-
len geführt wurde, aus fast 30 Meter Höhe
in die Verzasca. Der Student wurde töt-
lich verletzt und starb auf dem Transport
ins Spital, während seine Eltern, die im
Auto saßen, nur leichtere Verletzungen er-
litten.

Im Breitholz bei Baar wurde ein
Velofahrer, der von Baar nach Hirzel sah-
ren wollte, von zwei jungen Burschen an-
gehalten, bedroht und zu Boden geworfen.
Die beiden Wegelagerer raubten ihm das
Portemonnaie mit etwa Fr. 65.—. Die
Täter, von denen der eine 24, der andere
erst 16 Jahre alt ist, wurden in Baar ver-
haftet.

Der Zürcher Regierungsrat
hat Dr. Karl Weber in Bern, Privatdo-
zent für Zeitungswissenschaft an der rechts-
und staatswissenschaftlichen Fakultät der
Universität Zürich zum Titularprofessor
ernannt.

In der Zaunfabrik A.-G. in Bon-
stetten brach ein Brand aus, der in
kurzer Zeit die Fabrikanlagen vollständig
zerstörte. Nur die Bureaux und abseits
stehenden Lagerhäuser wurden verschont.
Alle Fertigfabrikate und Holzvorräte sind
ein Raub der Flammen geworden.

Bei Grabarbeiten in der Nähe von
Nieder wenin gen (Wehntal) wur-
de an einer Stelle, wo im Jahr 1896 ei-
nige Mammutüberreste gefunden worden
waren, neuerdings ein 3 Kilo schwerer
Mammutzahn gefunden.

In Lugano wurde ein Bauer von
einer scheuenden Kuh zutode geschleift.
Das Tier schrack vor einem Auto und riß
aus, wobei der Bauer die Halfter nicht
mehr rechtzeitig loslassen konnte.

Erdbeben. In Frauenfeld wurden
kurz vor 8 Uhr innert sechs Minuten zwei
Erdstöße verspürt. Auch in Schaffhausen
und in der ganzen Ostschweiz wurden die
beide Stöße wahrgenommen. Die Schweiz.
Erdbebenwarte registrierte zwei ziemlich
starke Beben im Gebiet der Schwäbischen
Alb.

In Heitenried (Freiburg) äscherte
ein Brand ein großes Haus ein, das einen
großen Laden mit einem bedeutenden
Warenlager enthielt. Es wurde alles ver-
nichtet.

« »

Todesfälle.
In Zürich verstarb im Alter von 60

Jahren Prof. Max Tièche, Leiter
der städtischen Poliklinik in Zürich. 4 und
früher leitender Arzt des Sanatoriums
Montana. — Ebenfalls in Zürich verstarb
Dr. jur. Robert Herold, früher
Direktor der Eisenbahnabteilung in Bern
und von 1926 bis 1936 Direktor des Krei-
ses III der Schweiz. Bundesbahnen in
Zürich. Der Verstorbene widmete sich als
Experte des eidg. Post- und Eisenbahnde-
parlementes der schweizerischen Eisenbahn-
gesetzgebung besonders hinsichtlich der Sa-
nierung der Bundesbahnen und der Un-
terstützung notleidender Privatbahnen.

Große Frostschäden werden von
überallher gemeldet. Im Zugerland sollen
die Früh- sowie auch die Herbsternte der
niedern Lagen vernichtet sein. Nur an den
obern Berghängen ist noch eine kleine
Ernte zu erwarten. — Im Wallis hat der
Frost in der ganzen Rhoneebene beträcht-
lichen Schaden angerichtet. Die Aprikosen-
ernte, die sehr gut zu werden versprach,
wurde teilweise vernichtet. In der am
meisten gefährdeten Ebene brannten rund
27,000 Heizöfen, in denen Schweröl ver-
brannt wurde. Trotz dieser Mühewaltung
scheint die Nacht vom Palmsonntag auf
den Montag fast alles vernichtet zu haben.
— Aus dem Baselbiet wird namentlich
aus dem bekannten Kirschen- und Rebge-
biet des Virseck eine nahezu gänzliche Ver-
nichtung der Kirschenernte, der Reben und
der Nußernte gemeldet. An verschiedenen
Orten wurde durch Heizen dem Erfrieren
der Reben zu wehren versucht.

Die Kirchgemeindeversammlung in
Großhöchstetten verzeichnet als Ertrag des
Erntedankfestes rund Fr. 7800.

Zäziwil besitzt einen überaus regen
Bienenzüchterverein. Das Gründungsjahr
1908 wies eine Mitgliederzahl von 33 mit
einem Völkerbestand von 400 auf — heute
besteht der Verein aus 130 Mitgliedern
mit einer Völkerzahl von 1030, was vom
volkswirtschaftlichen Standpunkt aus zu
werten ist.

In B u r g d 0 rf sprang ein Rekrut von
einem fahrenden Schnellzug ab und kam
auf die Schienen des Einfahrgeleises zu
liegen. Der daherfahrende Güterzug konn-
te zum Stehen gebracht werden, sodaß der
Unvorsichtige mit nur leichten Verletzungen
davon kam.

Hindelbank hat von Frl. Lehmann
aus Melrose in Nordamerika für den
Christbaumfonds und zur Speisung und
Kleidung armer Kinder je fünfhundert
Dollar erhalten. Frl. Lehmann stiftete vor

Iahren zusammen mit ihrem Bruder zwei
bemalte Kirchenschoiben.

Die Armenanstalt Frienisberg
zählte im vergangenen Jahr 485 Insassen,
einen Bestand von Pfleglingen wie noch
nie. Aus dem Amt Burgdorf stammen 190,
aus dem Amt Fraubrunnen 52, vom Amt
Trachselwald 70, von der kantonalen Ar-
mendirektion 132 Pfleglinge. Die Gesamt-
kosten der Ernährung waren gegenüber
dem Vorjahr um Fr. 4000 höher.

Ein schweres Autounglück ereignete sich

an den Ostertagen zwischen Schüpfen
und Suberg. Ein Berner Auto mit drei
Personen verlor infolge schlechter Straße
die Herrschaft und fuhr in eine Mauer hin-
ein, wohei das Kind tötlich verunglückte
und Vater und Mutter in schwer verletz-
tem Zustand ins Spital verbracht werden
mußten.

Amsol dingen hat seine Kirchenor-
gel, die einen der schönsten Prospekte auf-
weist, renoviert und sowohl im Pedal als
im Manual mit einer neuen Klaviatur
versehen lassen. Bei der Orgelumänderung
vor 40 Jahren erhielt das Werk eine Ta-
statur und zwei Register von der abgebro-
chenen Orgel in der Heiliggeistkirche zu
Bern.

Das Grenzbesetzungs- und Kriegsmuse-
um in der Schadau in Thun wurde die-
sen Winter durch eine Kriegsgraphik-
Sammlung im 2. Stock erweitert.

Die Erziehungsanstalt für schwachsinnige
Kinder in Ste f f i s b u r g konnte ihr 25-
jähriges Bestehen feiern. In diesem Zeit-
räum hat die Anstalt eine schöne Entwick-
lung genommen.

Die Eisenhandlung Lohner in Thun
feierte ihr 130jähriges Bestehen. Sie'ist
das älteste Geschäft auf dem Platze Thun
und hat sich bis auf den heutigen Tag in
der nämlichen Familie erhalten.

Zwei Bergunglücke an der Jungfrau
haben sich an den Ostertagen ereignet.
Zwei vom Rottal zum Gipfel ansteigende
Touristen stürzten bei der Traversierung
des Gletschers unterhalb des Gipfels ab.
Die Führergruppe aus Lauterbrunnen
fand die Beiden nur mehr als Leichen auf.
Es handelt sich um zwei junge Leute, Hu-
der und Straubhaar aus Thun, die beide
Mitglieder des Schweiz. Alpenklubs sind.

Ein weiteres Unglück ereignete sich am
obern Mönchsjoch, wo ein Tourist plötzlich,
nachdem er sich abgeseilt hatte, in eine
Gletscherspalte stürzte. Er konnte nur mehr
als Leiche geborgen werden. Es handelt
sich um den 33 Jahre alten verheirateten
Theodor Rost aus Worms.

In Niederried am Brienzersee
brannte die sog. Hubelscheune samt Fut-
tervorräten, Hausrat, Geräten usw. voll-
ständig nieder. Wegen Wassermangel
konnten die Feuerwehren nicht viel aus-
richten. l

Im Moor in G a m p eln brach Feuer
aus, das, durch den Föhn angetrieben, sich s

bis nach Unterbäch hinaus ausdehnte, um j

auf der andern Seite gegen Bürchen hinab /
zu steigen. Vier Quadratkilometer Wald- Z

land der Gemeinden Unterbäch und Bür-
chen wurden ein Raub der Flammen.
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3n 58 u r e (SSesirf Ikuntrut) bract) mit»
ten in ber Stacht ein geuer aus, bas 3toei
Käufer ooüftänbig nieberbrannte. ©in
ïeil bes Siebs blieb in ben glommen,
©in geuermeferfeauptmann trug SSranb»
munben baoon.

2lls 5t o t a r e für ben fransöfifcfeen
Kantonsteil mürben patentiert gürfprecfeer
Statjmonb Segoumois in SKoutier unb
©rneft ßoois.

2er Serner Stab trat bemiüigte fol»
genbe Streb ite: gr. 191,000 für bie Surcfe»
fübrung ber 2lftion sur ©uboentionierung
aufeerorbentticfeer Ilmbau» unb 9tenooa=
tionsarbeiten, gr. 219,000 als su amorti»
fierenber Kapitaloorfcfeufe unb gr. 264,000
als oersinslicfee Kapitalanlage an ben
Konferoatoriums=5tenbau unb enblicb runb
gr. 500,000 an bie 23ergröfeerung ber
Scfemimmballe Sommerleift. 2lls Unter»
ftüfeung an ben Setrieb bes Konferoatori»
ums beroilligte er einen jäbrlicben Seitrag
oon 16,000 granfen.

Sei ben 58 er ni fefeen Kr aft m er»
ten bat bie febr befriebigenbe ©ntmicf»
lung ber lefeten 3abre aucb im 3afere 1937
mit einer neuen Sunafeme bes ©nergieab»
fafees oon 590 auf 643 5RiIlionen Kilomatt»
ftunben ibren gortgang genommen.

Sie Sromen ab entons e rte fea»
ben mieber ibren 2lnfang genommen, unb
smar merben bie Sonntag=Sormittags=
tonserte auf ber Kleinen Scbanse unb im
Stofengarten, bie 2Ibenb=58romenabenfom
serte auf ber Kleinen Scbanse, ber Statt»
form unb im Sofengarten burcfegefübrt.

©in offenbar oon #unöen oerfolgter
9t e b b 0 <f fprang beim Särengraben über
bie 9tpbectbrücfe hinunter unb fiel auf bas
Serrain bes 9leptilienparfes, mo er fcfemer
oeriefet liegen blieb. Sas arme Sier oer»
enbete balb barauf.

©ine p 0 ft a 1 i f cb e 5t e u e r u n g ift in
ber ©egenb ber 5Jtonbijou=2Babernftrafee
infofern eingeführt morben, als ein ©e=
fcfeäftsinbaber, bie Srogerie SS. Scbürcb,
freimütig eine Satetannabmeftelle einge»
richtet bat.

Ser Särengraben rnirb in biefen
Sagen ermeitert merben, ba bie 14 Sären
taum mehr Stafe haben unb bie Stat»
ungstäfige su eng gemorben finb.

©ine internationale © e f cfe e n f=

S e r m i 111 u n g ift in Sern mit einer
internationalen Drganifation ,,3nter=Ser»
oice" ins ßeben gerufen morben. ©leid)
mie Stumen tonnen nunmehr auch Srä»
fenttörbe mit grücbten unb Selitateffen
burcfe briefliche unb telegrapbifcfee Sermitt»
lung überallbin gefpenbet merben.

50 3abre Scbmei3. ©oiffeurmeiftetroerbanb.
Ser Scbmeis. ©oiffeurmeifteroerbanb

fiebt in biefem 3abre auf fein 50jäbriges
Sefteben surüct. 2tus biefem 2Inlafe finbet
bie 51. Selegiertenoerfammlung 00m 24.
bis 26. 2lpril a. c. in Sern ftatt. 3n 5S3ür=

bigung bes 3ubiläums oeranftaltet bie
Settion Sern im Surgerratsfaal unb go=
per bes Kafino eine einsigartige 2tusftel=
lung unter ber Seoife „Sie SJtobe im
2B a n b e l ber Seiten". Sur Sarftel»
tung gelangen plaftifcfee Silber aus ben
unoergänglicben SBerten bes bernifcfeen
Sicfeters fftubolf oon Xaoel. Soor 26. April
bis 4. 9Jtai a. c. mirb biefe StusfteHung
bem Sublitum sugänglicb gemacht.

Sie Seranftaltungeu bes Sommers 1938.
pf. Sie ibauptoeranftaifung ber 2lftion

„Sern in Slumen 1938" merben bie un»
ter bem Xitel „Sern fingt" burcfesufübren»
ben Serner Singmoeben bilben. Siefe
Serner Singmoeben fefeen ein mit bem 10.
9Jlai mit einem ßieberfon3ert ber Serner
ßiebertafe! in ber fransöfifefeen Kirche. 21m
21. 9Jtai folgt bie Aufführung „Sie Scböp»
fung" oon £japbn burcfe ben ©äcilienoer»
ein im Kafino. Ser 2luffafertstag (26. 9Jlai)
bringt bas erfte Konzert bes Kreisgefang»
oerbanbes auf bem SJtünfterplafe (a cap»
pella ©höre) unb ber 2. 3uni ein 3meites
Konjert bes Kreisgefangoerbanbes (be=
gleitete ©feormerfe) ebenfalls auf bem
5Jtünfterplafe. 21m 11. 3uni tritt bort bas
2trbeiterfängerfartelt mit „ßiebern ber
2lrbeit" auf unb am 15. 3uni folgt ein
Konsert ber. Serner ßiebertafel mit ßie»
bern oon ©efemeiser Komponiften. Sas
©cfelufebouguet biefes ©efangs=geuermer=
tes mirb bas Singtreffen bes ©efemeiseri»
fefeen ©emifefeten ©feoroerbanbes am 19. u.
20. 3uni barftellen, melcfees burcfe über
1600 Sänger unb Sängerinnen „Sas
Soltslieb im 2Banöel ber Seiten" im Ka=
fino sur Sarfteltung bringen mirb.

Literatur.
9leuetfcfeeinungen.

llntermegs oon Slartin ©erber.
©in Such befimtlicfeer ©ebiefete; fcfelicfet unb
einfach gefebrieben, meife es in feinen fie»
ben Abfcfenitten 3U unterhalten unb 30=
gleich an bie 5löte unb Srobleme ber Seit
3U feffeln. 6s fuebt ben ratlos am ©e=
fefeefeen Smeifelnben aufsuriefeten unb ifen
trofe aller fefeeinbaren SEßiberroärtigfeiten
bes Sages an bie Quelle ber Sernunft su
führen, bem ßeben mit freubiger Seja»
bung, mit ßieb unb Sanf 3U begegnen,
llntermegs bietet in feiner einfachen
Sprache, bem nach guter ßettüre greifen»
ben ßefer, fonntäglicfees ©rieben. Sas oon
ber Sucfebructerei Senteli 2l.=@. feübfcb
ausgeftattete Sücblein eignet fiefe fefer gut
als ©efefeenf. 5ßreis gr. 4.50.

Hermann Miellen, Stein ffaus unb ich.
2luf3eicbnungen eines fjeimatfuefeers. ßi=
tefto=Serlag, ßoearno.

©in Siebter unb ein Optimift, beibe in
einer Ißerfon, bauen ein ©igenfeeint. 5la=
türlicb müffen fie oon biefem ©reignis ber
2öelt Kunbe geben. SBarum auch nicht?
Sie Sache ift miebtig, für jeben miebtig, ber

biefen Vorgang erlebt feat, ober 3U erleben
im Segriffe ift. llnb menn einer eine fo
glänsenbe geber führt mie ^ermann 2lel=
len, fo foil er barüber fefereiben. Sie 2lrt,
mie ein Siebter alle bie für gemöbnlicfee
Sterbliche mit Sorgen unb Slactereien
oerbunbenen ©efebäfte mie SBabl unb
Kauf bes Sauplafees, 58efprecbung mit
bem Slrcbitetten, Aertebr mit ben 58au=
banbmert'ern im SJlorgenglanse eines fünf»
tigen Stüdes fiebt, ift tröfttiefe unb ermuti»
genb sugleicb: tröftlicfe für bie, fo bie Sache
febon feinter fiefe haben unb nun eigenes
©rieben im Siebte ber Sichtung oerflärt
naebgeniefeen tonnen; ermunternb für bie,
bie fitb erft anfebiefen, ber grage bes ©i=
genfeeimes näher 3U treten. Sompatfeifcb
berührt bie Slnficfet, ein ^aus follte nicht
mit ©eminnabfiebten gebaut merben. ©s
gibt boefe noch 3bealiften in ber 2Belt. Sie
foüen leben! er

Ser 9leue SBrodbaus. Slllbucb in oier
58änben unb einem Sltlas. 9Jtit 10,000 2lb=
bilbungen, Karten unb serlegbarem 5Ro=
bell. SBertag g. 21. fBrodfeaus, ßeipsig.

Ser Sritte 33anb (ß»9l) ift erfebienen.
gür ben meniger 58emittelten ift bas „2111=

buch" ber oollftänbig genügenbe ©rfafe
bes 20bänbigen fBrocffeaus. Sie einseinen
2lrtitel finb mobl türser, aber es fehlt
mofel fein 3um beutigen 28iffen gehören»
ber mefentlicfeer begriff mit ber nötigen
Sefinition. 2lrtifel mie ßanbmirtfebaft, ßei»
besübung, ßicbtfpielroefen, ßuftoertefer,
5Jlalerei, ÜJtineratien, 5Jlöbel, SJlobe, Situs»
fei, 5teroenfoftem, Aüfelinge unb Scbäb»
linge, Optif, Oftafiatifcfee Kunft, Qseanien,
perlen, Ailse, 23oft, Aolisei, Afpcbologie,
9labiotecbni! ufm. finb mit prächtigen Sßilb»

tafeln ausgeftattet. Safe bie 9laffenfrage
sufäfelicb betont mirb, hängt mit ben Seit»
ereigniffen 3ufammen. Sie Scfemei3 mirb
entfprecfeenb ihrer 58ebeutung in ber beut»
fefeen Suifemirtfcfeaft gut berüeffiefetigt. 2lr=
tifel mie ßangentfeal, ßangnau, 9lappers=
mil, 9tfeeinfetben finb mit 4—7 Seilen be=
baefet. 9lubigen unb 9tümligen fuefet man
natürlich nicht im 2lllbucfe, fonbern im
Scfemeis. ©eograpfeifefeen ßerifon. 58.

Die bequemen
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ohne Bürgen
gewährt auf Neubauten und
bestehendeWohnhäuser die

WOHNKULTUR
Gemeinschaftskreditkasse
mit Wartezeit, Aktiengesell-
schaft Zürich.

Zweigniederlassung Bern

Bubenbergplatz 8. Tel. 28.278
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In Bure (Bezirk Pruntrut) brach mit-
ten in der Nacht ein Feuer aus, das zwei
Häuser vollständig niederbrannte. Ein
Teil des Viehs blieb in den Flammen.
Ein Feuerwehrhauptmann trug Brand-
wunden davon.

Als Notare für den französischen
Kantonsteil wurden patentiert Fürsprecher
Raymond Degoumois in Moutier und
Ernest Lovis.

Der Berner Stadtrat bewilligte fol-
g ende Kredite: Fr. 191,VW für die Durch-
führung der Aktion zur Subventionierung
außerordentlicher Umbau- und Rénova-
tionsarbeiten, Fr. 219,099 als zu amorti-
fierender Kapitalvorschuß und Fr. 264,999
als verzinsliche Kapitalanlage an den
Konservatoriums-Neubau und endlich rund
Fr. 399,999 an die Vergrößerung der
Schwimmhalle Sommerleist. Als Unter-
stützung an den Betrieb des Konservatori-
ums bewilligte er einen jährlichen Beitrag
von 16,999 Franken.

Bei den Bernischen Kr a st wer-
ken hat die sehr befriedigende Entwick-
lung der letzten Jahre auch im Jahre 1937
mit einer neuen Zunahme des Energieab-
satzes von 699 auf 643 Millionen Kilowatt-
stunden ihren Fortgang genommen.

Die Promenadenkonzerte ha-
ben wieder ihren Anfang genommen, und
zwar werden die Sonntag-Vormittags-
konzerte auf der Kleinen Schanze und im
Rosengarten, die Abend-Promenadenkom
zerte auf der Kleinen Schanze, der Platt-
form und im Rosengarten durchgeführt.

Ein offenbar von Hunden verfolgter
R e hb 0 ck sprang beim Bärengraben über
die Nydeckbrücke hinunter und fiel auf das
Terrain des Reptilienparkes, wo er schwer
verletzt liegen blieb. Das arme Tier ver-
endete bald darauf.

Eine p 0 st alis che Neuerung ist in
der Gegend der Monbijou-Wabernstraße
insofern eingeführt worden, als ein Ge-
schästsinhaber, die Drogerie W. Schürch,
freiwillig eine Paketannahmestelle einge-
richtet hat.

Der Bären graben wird in diesen
Tagen erweitert werden, da die 14 Bären
kaum mehr Platz haben und die Stal-
ungskäfige zu eng geworden sind.

Eine internationale Geschenk-
Vermittlung ist in Bern mit einer
internationalen Organisation „Inter-Ser-
vice" ins Leben gerufen worden. Gleich
wie Blumen können nunmehr auch Prä-
sentkörbe mit Früchten und Delikatessen
durch briefliche und telegraphische Vermitt-
lung überallhin gespendet werden.

S0 Jahre Schweiz. Coiffeurmeisterverband.
Der Schweiz. Coiffeurmeisterverband

sieht in diesem Jahre auf sein SOjähriges
Bestehen zurück. Aus diesem Anlaß findet
die 51. Delegiertenversammlung vom 24.
bis 26. April a. c. in Bern statt. In Wür-

digung des Jubiläums veranstaltet die
Sektion Bern im Burgerratssaal und Fo-
yer des Kasino eine einzigartige Ausstel-
lung unter der Devise „Die Mode im
Wandel der Zeiten". Zur Darstel-
lung gelangen plastische Bilder aus den
unvergänglichen Werken des bernischen
Dichters Rudolf von Tavel. Vom 26. April
bis 4. Mai a. c. wird diese Ausstellung
dem Publikum zugänglich gemacht.

Die Veranstaltungen des Sommers 19Z8.
pk. Die Hauptveranstaltung der Aktion

„Bern in Blumen 1938" werden die un-
ter dem Titel „Bern singt" durchzuführen-
den Berner Singwochen bilden. Diese
Berner Singwochen setzen ein mit dem 19.
Mai mit einem Liederkonzert der Berner
Liedertafel in der französischen Kirche. Am
21. Mai folgt die Aufführung „Die Schöp-
fung" von Haydn durch den Cäcilienver-
ein im Kasino. Der Auffahrtstag (26. Mai)
bringt das erste Konzert des Kreisgefang-
Verbandes auf dem Münsterplatz (a cap-
pella Chöre) und der 2. Juni ein zweites
Konzert des Kreisgefangverbandes (be-
gleitete Chorwerke) ebenfalls auf dem
Münsterplatz. Am 11. Juni tritt dort das
Arbeitersängerkartell mit „Liedern der
Arbeit" auf und am 15. Juni folgt ein
Konzert der. Berner Liedertafel mit Lie-
dern von Schweizer Komponisten. Das
Schlußbouquet dieses Gesangs-Feuerwer-
kes wird das Singtreffen des Schweizers-
schen Gemischten Chorverbandes am 19. u.
29. Juni darstellen, welches durch über
1699 Sänger und Sängerinnen „Das
Volkslied im Wandel der Zeiten" im Ka-
sino zur Darstellung bringen wird.

îàràr.
Neuerscheinungen.

Unterwegs von Martin Gerber.
Ein Buch besinnlicher Gedichte; schlicht und
einfach geschrieben, weiß es in seinen sie-
ben Abschnitten zu unterhalten und zu-
gleich an die Nöte und Probleme der Zeit
zu fesseln. Es sucht den ratlos am Ge-
schehen Zweifelnden aufzurichten und ihn
trotz aller scheinbaren Widerwärtigkeiten
des Tages an die Quelle der Vernunft zu
führen, dem Leben mit freudiger Beja-
hung, mit Lied und Dank zu begegnen.
Unterwegs bietet in seiner einfachen
Sprache, dem nach guter Lektüre greifen-
den Leser, sonntägliches Erleben. Das von
der Buchdruckerei Benteli A.-G. hübsch
ausgestattete Büchlein eignet sich sehr gut
als Geschenk. Preis Fr. 4.59.

Hermann Aellen, Mein Haus und ich.
Aufzeichnungen eines Heimatsuchers. Li-
tekto-Verlag, Locarno.

Ein Dichter und ein Optimist, beide in
einer Person, bauen ein Eigenheim. Na-
türlich müssen sie von diesem Ereignis der
Welt Kunde geben. Warum auch nicht?
Die Sache ist wichtig, für jeden wichtig, der

diesen Vorgang erlebt hat, oder zu erleben
im Begriffe ist. Und wenn einer eine so
glänzende Feder führt wie Hermann Ael-
len, so soll er darüber schreiben. Die Art,
wie ein Dichter alle die für gewöhnliche
Sterbliche mit Sorgen und Plackereien
verbundenen Geschäfte wie Wahl und
Kauf des Bauplatzes, Besprechung mit
dem Architekten, Verkehr mit den Bau-
Handwerkern im Morgenglanze eines künf-
tigen Glückes sieht, ist tröstlich und ermuti-
gend zugleich: tröstlich für die, so die Sache
schon hinter sich haben und nun eigenes
Erleben im Lichte der Dichtung verklärt
nachgenießen können; ermunternd für die,
die sich erst anschicken, der Frage des Ei-
genheimes näher zu treten. Sympathisch
berührt die Ansicht, ein Haus sollte nicht
mit Gewinnabsichten gebaut werden. Es
gibt doch noch Idealisten in der Welt. Sie
sollen leben! er

Der Neue Brockhaus. Allbuch in vier
Bänden und einem Atlas. Mit 19,999 Ab-
bildungen, Karten und zerlegbarem Mo-
dell. Verlag F. A. Brockhaus, Leipzig.

Der Dritte Band (L-R) ist erschienen.
Für den weniger Bemittelten ist das „All-
buch" der vollständig genügende Ersatz
des 29bändigen Brockhaus. Die einzelnen
Artikel sind wohl kürzer, aber es fehlt
wohl kein zum heutigen Wissen gehören-
der wesentlicher Begriff mit der nötigen
Definition. Artikel wie Landwirtschaft, Lei-
besübung, Lichtspielwesen, Luftverkehr,
Malerei, Mineralien, Möbel, Mode, Mus-
kel, Nervensystem, Nützlinge und Schad-
linge, Optik, Ostasiatische Kunst, Ozeanien,
Perlen, Pilze, Post, Polizei, Psychologie,
Radiotechnik usw. sind mit prächtigen Bild-
tafeln ausgestattet. Daß die Rassenfrage
zusätzlich betont wird, hängt mit den Zeit-
ereignissen zusammen. Die Schweiz wird
entsprechend ihrer Bedeutung in der deut-
schen Buchwirtschaft gut berücksichtigt. Ar-
tikel wie Langenthal, Langnau, Rappers-
wil, Rheinfelden sind mit 4—7 Zeilen be-
dacht. Rubigen und Rümligen sucht man
natürlich nicht im Allbuch, sondern im
Schweiz. Geographischen Lexikon. H. B.

Oie deczneweii

V-I5SN0-
unà protkor-

okns ölirgkn
gsv/sl^t sui cisuksutsn uncl

bsstebenüs^/olindsussi' clis

dsms!n3ol>sttsl«nsciit>iss5s

mit WsftS2!6ît, ^Kti6Ng65Sll-

?«sixiiieàlg58linx Lern

vudenbei'xiilgk S. 7eI.2S.27S

« c U!
^us-sblung soloni oclsi- sul
ls3ts1snmino,Vsi-mittIung u.

dswsbi-ung von ksu^sclitsn



4*6 DIE BERNER WOCHE

Für die
SBos focße tcf) am Sonntag?
Suppe oon jungen ©emüfen. Bîor<het=

paftetchen. Dchfenfiletbraten, Sucfererbfen
unb Bratkartoffeln. Banitteeis mit 3utfer=
eiern garniert.

Buffifche ©ier mit SOtaoonaife. ©ries=
fuppe mit Beterfilie. panierte Sîalbsfopf»
fcßnitten, Spinat unb Sartoffelfroguetten.
Söteringues.

©erftenfuppe. #ühnerragout im Beis=
ring unb Büßlifalat. Schtoeinebraten mit
©emiife garniert, Bratkartoffeln. Schoko*
tabeköpfchen unb Backwerk.

ïomatenfuppe. furnfcßnitten mit mar*
mer Skräuterfauce unb mit ©ieroierteln
garniert, #ammelrippchen, Karotten unb
Üartoffelftocf. Bbabarbercrème unb Sorte.

Nr. 17

Küche
Blifefuppe. foulet, Salat unb Bratfar*

toffetn. Schweinebraten, Stub ein unb oer*
bämpfte Tomaten. Bpfettuchen.

Sapiofafuppe. Büchfenfpargeln, Btapo*
naife unb marmer Schütten. Äatbskotelet*
ten, Spinat unb ©ierfalat, gebacîene Sïar=
toffelftängelchen. Bhumometette.

#ors=b'oeuore. Bouillon in Saffen. 3JtiI=
tenpaftetchen. Binbslenbe mit 3Jtabeira=
fauce, Somatenmattaroni unb Salat oon
fterilifierten Bohnen. ©rapefruit.

Biebelifuppe. grifeher Salm mit Äräu=
terfauce, Salzkartoffeln. grofchfcbenkel in
Dmelettenteig gebacken, Sreffefalat.
Schraeinsfoteletten, Sfartoffetfcßnee unb
Spinat. 21nanasfchnitten mit gefcblagenem
Bahm. ©. B.

Zur Handarbeit-Seite der Berner Woche
Nr. 36. Ein Pullover in praktischer Form der ersten, achten und fünften Rechtsmasche,

für alt und jung. Sämtliche Teile werden im Die Wahl der Farbe richtet sich nach AI-
einfachen Muster wie folgt gestrickt: 8 Ma- ter und Geschmack.
sehen recht und 2 Maschen link. Rückseite Nr. 37. Ein gehäkeltes Kinderkleidli für
deckend. Sind die einzelnen Teile fertig, so kühle Sommertage. Für das Gstältli wählt man
werden in der Längsrichtung des Musters Rei- ein glattes Lochmuster und für den untern
hen in Stilstich aufgearbeitet und zwar längs Teil ein Rippen-Lochmuster.

2Irst: „Trinken Sie jefet morgens immer ein
©las laues SBaffer, nüchtern!"

patient: „Stäche ich fctiori lange, meine BMrtin
nennts Kaffee!"

©in Zürcher unb ein ferner Bataillon begegnen fich im
BMeberboliger auf ber Straße. Sßifee unb 21n3üglichteiten flie=
gen hiu unb her. Sen Beften brachte aber ein Berner, ber ben
Sürchern aurief: „Tuet b'Schnöre sue, fo cböi mer büre!"

Betreibungsbeamter: „3ft iperr 3E. zu fjaufe?" — „Bein!"
— „3Bas nein, ba hängt hoch fein #ut." — „Sas fagt noch gar
nichts, mein i)emb liegt auch m ber 2Bafcbfüche unb ich bin
hier!"

Btüüets ©fei!

©in altes graues ©hepaar hatte eine ©rbfehaft gemacht,

nur œenig, ganse 65 granten toaren es. Smmerhin es mar bas
erfte Blal. Still faßen fie in ber Stube bis ber Bater anhub:
„Über gäll, ©life, Su toirfch be jiß nib ftols, es toär mer be

lieber, Su blibtifch roie bis jiß!"

'
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k'à âíe
Was koche ich am Sonntag?
Suppe von jungen Gemüsen. Morchel-

pastetchen. Ochsenfiletbraten, Zuckererbsen
und Bratkartoffeln. Vanilleeis mit Zucker-
eiern garniert.

Russische Eier mit Mayonaise. Gries-
suppe mit Petersilie. Panierte Kalbskopf-
schnitten, Spinat und Kartoffelkroguetten.
Meringues.

Gerstensuppe. Hühnerragout im Reis-
ring und Nüßlisalat. Schweinebraten mit
Gemüse garniert, Bratkartoffeln. Schoko-
ladeköpfchen und Backwerk.

Tomatensuppe. Hirnschnitten mit war-
mer Kräutersauce und mit Eiervierteln
garniert. Hammelrippchen, Karotten und
Kartoffelstock. Rhabarbercreme und Torte.

dkr. 17

Kûàe
Blitzsuppe. Poulet, Salat und Bratkar-

toffeln. Schweinebraten, Nudeln und ver-
dämpfte Tomaten. Apfelkuchen.

Tapiokasuppe. Büchsenspargeln, Mayo-
naife und warmer Schinken. Kalbskotelet-
ten, Spinat und Eiersalat, gebackene Kar-
toffelftängelchen. Rhumomelette.

Hors-d'oeuvre. Bouillon in Tassen. Mil-
kenpastetchen. Rindslende mit Madeira-
sauce, Tomatenmakkaroni und Salat von
sterilisierten Bohnen. Grapefruit.

Riebelisuppe. Frischer Salm mit Kräu-
tersauce, Salzkartoffeln. Froschschenkel in
Omelettenteig gebacken, Kressesalat.
Schweinskoteletten, Kartoffelschnee und
Spinat. Ananasschnitten mit geschlagenem
Rahm. E. R.

Anr Aîuààit à kvrnvr VVoà'
klr. z6. Tin Pullover lu prátiscker Torui 6er ersten, uckten un6 künkten Rscktsinuscke.

kür ult un6 junA. Lüintlicke Teils werclen irn Die ^Vukl clsr Türke ricktet sick nuck ^.l-
einkucken lVlustsr wie kol^t gestrickte 8 lVlu- ter un<6 (Zssckrnuck.
scken reckt un6 2 lVluscken link. Rückseite Xr. Z7. Tin gekükeltes ILin6«rklei6li kür
6ecken6. 8in<1 6ie einzelnen Teile kertig, so kükls Lonnnertuge. Tür 6ns (Zstültli wüklt inun
weräen in 6er Tüngsricktung 6es Ivlusters Rei- ein gluttes Tockinuster uncl kür 6en untern
ken in Ltilstick uukgeurkeitet un6 zwur lüngs Teil sin Rip^en-Tockinuster.

Arzt: „Trinken Sie jetzt morgens immer ein
Glas laues Wasser, nüchtern!"

Patient: „Mache ich schon lange, meine Wirtin
nennts Kaffee!"

Ein Zürcher und ein Berner Bataillon begegnen sich im
Wiederholiger aus der Straße. Witze und Anzüglichkeiten flie-
gen hin und her. Den Besten brachte aber ein Berner, der den
Zürchern zurief: „Tüet d'Schnöre zue, so chöi mer düre!"

Betreibungsbeamter: „Ist Herr T. zu Hause?" — „Nein!"
— „Was nein, da hängt doch sein Hut." — „Das sagt noch gar
nichts, mein Hemd liegt auch in der Waschküche und ich bin
hier!"

Müllers Esel!

Ein altes graues Ehepaar hatte eine Erbschaft gemacht,

nur wenig, ganze 6S Franken waren es. Immerhin es war das
erste Mal. Still saßen sie in der Stube bis der Vater anhub:
„Aber gäll. Elise, Du wirsch de jitz nid stolz, es wär mer de

lieber, Du blibtisch wie bis jitz!"



Nr. 38. Gehäkelter Pullover mit gestricktem Rand aus „Marietta-
Wolle" (Marke Spinnerin). — Material: 80 Gr. hellblaue und 100 (Jr.
mittelblaue und 10 Gr. Angora-Wolle. Die Arbeitsprobe .4 zeigt einen
Teil des gestrickten Hüften-Bordes, weiter den Uebergang zur Häkel-
arbeit. Man achte auf die Verschiebung der enger gestellten Stäbchen,
die ein Blumenmuster darstellen. Das Volant um Hals und Aermel wird
im Rippenmuster gestrickt — 2 recht, 2 link und mit einer festen
Masche umhäkelt.

Nr. J9 Die selbstverfertigte Tasche. Wie nett eine Tasche aus
einem kleinen Rest Ihres Kleides aussehen kann, zeigt Ihnen dieses
Bild. Man schneidet ein Rechteck-Stück auf die Grösse 22X26 cm.
Ein zweites Stück in derselben Grösse aus einem einfarbigen Rest zum
Einfüttern. Je nach der Stoffqualität kann ein drittes Stück als
Einlage mitgenäht werden (Leinwand). Als Verschluss bringen wir
einen Reissverschluss an.

Auskunft über diese Modelle erteilt und Papiermuster besorgt Ihnen
das LzVz'tf, JfaAerKsfrasre 77, 5er«.

5?!'. I8. (-eîtâìvelter pullover mit ^estriàtem Kanci aus ,,Vlarietta
Wolle" lIVlnrke 8pinnerin), — lVlnterinl: 80 (lr, kellblnue und 100 (>r
uiittslblnue und 1 o (X, Engern-Wolle, Oie ^Vrbeitsprobe reigt einen

l'eil des gestrickten Ilültcn-Kardes, weiter den llebergnng 2ur llîlkel-
nrbeit. lVlnn nckte nu k ciie Versckiebung der enger gestellten 8tnbcken,
(lie ein Blumenmuster clarst)ellen. Das Volant um tlals un<l ^ermeì vvirìl
>rn liippeninuster gestrickt — 2 reckt, 2 link und mit einer testen
Kdnscke uinknkelt,

I^r. ZA Oie selbstvertertigte dlnscke, Wie nett sine l'nscke nus
oinem kleinen liest Ikres vieilles sussekèn knnn, reigt Iknen dieses
!>ild IVlnn sckneidet ein Iieckteck-8tück sut die (drösse 22X26 ein,
k,in Zweites 8tück in derselben (Zrösse nus einem eintsrbigen liest /.un>

liintüttern. de nsck der 8rokt>^uslitst ksnn ein drittes 8tück sis
Oinlsge rnitgenskt werden -keinwsnd), dkls Versckluss bringen wir
einen lisissversckluss sn.

^uskuntt über diese lVlodelle erteilt und ?spierniuster besorgt Iknen
dss l^a/>eràrarre 77, Aer«.



Countap-Cfpjptrîjr
Die Qualitätsbezeichnung „T o u r n a y" ist ein Begriff und
heisst soviel wie durchgewebt. Tournay-Teppiche sind daher

Strapazier-Teppiche

Lagergrössen :

60X120 cm Fr. 16.50 170X240 cm Fr. 95.—
70X160 cm Fr. 28.50 200X300 cm Fr. 145.—

110X220 cm Fr. 68.— 230X315 cm Fr. 165.—
250X350 cm Fr 98.

als Läufer 70 cm breit Fr. f5.75 90 cm breit Fr. 19.75

als Bettumrandung Läufer mit 2 Vorlagen von Fr. 98.— an

Wir zeigen zurzeit Tournav Teppiche
Amthausgasse

im Fenster an der

Kaiser & Co. A.-G. Marktgasse 37—43, Bern

TEPPICHSPEZIALAB TEILUNG

cferBlutnen ' '
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VOM VERTRAUENSHAUS

THEODOR MEYER BERN

y4//" irSWz/ r/z

ALICE GORGÉ AMTHAUSGASSE 12

5®/o RABATTMARKEN

Schweizer-Annoncen A.-G., Schauplatzgasse 26, Bern und Filialen. Preis der einspaltigen Millimeterzeile 15 Rp., —
Reklamezeile im Text 35 Rp., Schluss der Inseratenannahme jeweils Dienstag mittag. — Telephon 23.352. — Postcheck-Konto III/1238

ohne Versicherung (Schweiz): 3 Monate Fr. 3.—, 6 Monate Fr. 6.—, 12 Monate Fr. 12.—. (Ausland): 3 Monate Fr. 4.50,
6 Monate Fr. 9.—, 12 Monate Fr. 18.—-. Mit Unfallversicherung (bei der Allgem. Versicherungs-Aktiengesellschaft in Bern) zuzügl. Versiehe-
rungsbeitrag. - Durch Verträger 30 Cts. pro Nummer. - Postcheck HI/n.266. Einzel-Nr. beim Verlag Bollwerk 15 (Tel. 21.499) oder in den Kiosks.
ïVr/<îg: Berner Woche-Verlag, Bollwerk 15, Bern. — Walter Schweizer, Gutenbergstrasse 35, Bern, Tel. 33.797
.T6on«e«te»-^BKitA»/c und • Adressänderungen : Bem, Bollwerk 15. — Z>r«eA «md Krperf/t/oM.- Jordi & Cie., Bclp

îournax-îeMche
Oie (lualitätsbeTeicbnnng „O vn r n azr" ist ein Legritt uncì

heisst soviel wie <jurcbgewebt. Oonrnazr-I'eppicbe sincl claber

Ztrapaeier-I'eppicbs

Lagergrössen i

60X120 ein Lr. t Kàl? 170X240 ein Lr. NS—
70X160 ein ?r. 2K.LV 200XZ00 ein Lr. i4L.—

110X220 ein Lr. KL.— 270X715 ein Lr. DES.—
250X750 ein Lr !33

»I» î.îjuksi' 70 ein krsir Lr. ê 3.Vâ Y0 ein breir Lr. I N.7L

»I» ksîtUNII'SNltUNg Läufer mir 2 Vorigen von Lr. 2A— an

>Vir Zeigen 2ur2eit Oonrnavl'eppicbe
^bintbausgasse

!Nì Itenster an àer

Kaiser Zc (lo. 2V-L. Vbaiìtgasse 77—4z, Lern
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z°/°Iì^L^'r?I^^Iì^L>i

/?rrerste»a»«a^me.- 8cbwei2er-7bnn0ncen bcbauplàgasse 26, Lern un<l Filialen. Lreis 6er einspaltigen lVlilliinetereeile 15 Kp., —
îìàlaineaeile iin l'ext 7z Lp., 8e!ilnss 6er Inseratenannabrne 7'eweils Dienstag mittag. — Oelepbvn 27.752. — Lostcbeclc-lLonto III/1278
.^ào»»emsàpre»re otine Versicherung (Lcbweix) : 7 h-lonate ?r. 7.—, 6 sonate ?r. 6.—, 12 h-lonate ?r. 12.—. (àslanci): 7 Ivlonate ?r. 4.50,
6 h-lonate ?r. 9.—, 12 IVlonate ?r. 18.—-. lvlit llnkaiiVersicherung (bei 6er pilgern. Versicbsrungs-àtiengesellsckakt in Lern) 2u?.ügl. Versiebe-
rungsbeitrag. - Ourcb Verträge? 70 Lts. pro blurmner. - Lostcbeà IIl/11.266. Làel-dlr. beirn Verlag Vollwerb 15 (Del. 21.499) ncier in 6en Räoslcs.

LernerWoäe-Verlä^, LoL^verlc 15, Lern. — ,-///>/?<> ^Valter 8àvvei?er, (ìutenker^strasse Lern. l'eì. z^.797
^ào?r»s»à-^«»a/r»,c unci ^àressânLervngen: Lern, kollwerb IZ. — Or«ek ««</ àpsâ/n». llorcli ìx ìlie., Lclp
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